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WAS WAR DER ANLASS DES PROJEKTES?  
Anlass für die Erstellung des Schutzprojektes 2017 war das Hochwasserereignis vom 05.August 2017, bei 
dem ein Extremniederschlag im Oberlauf gewaltige Murgänge auslöste. Durch die bereits bestehenden 
Schutzsysteme konnten schwerste Schäden im Ortszentrum von Dorfgastein verhindert werden. 
Jedoch zeigte dieses Ereignis auch auf, dass  Adaptierungsmaßnahmen und Erweiterungen des bestehenden 
Schutzsystems erforderlich sind. 
 
WAS WIRD GESCHÜTZT? 

 Schutz von zirka 220 Wohn- und Gewerbeobjekte im Ortszentrum Dorfgastein  
 Schutz aller Infrastruktureinrichtungen (Telekom, Salzburg AG, ÖBB, Kanal, Wasser) 
 Verhinderung eines Rückstau-Effekts des Vorfluters 
 Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der Landesstraße bzw. den Gemeindestraßen 

 

 
Abb.1: Einzugsgebiet Maierhofgraben oberhalb des Ortsgebietes 

 
GESAMTKOSTEN 
€ 4.900.000,- 

 

WELCHE MASSNAHMEN SIND GEPLANT? 
 Optimierung und Sanierung der bestehenden Schutzbauwerke 
 Zusätzliche Stabilisierung in der Schluchtstrecke mit 7 Konsolidierungssperren  
 Unterlaufausbau  

 



    
Abb. 2: Dosiersperre Bestand Abb. 3: Bautyp Konsolidierungssperre 

 
GEFAHRENZONENPLANUNG 
Für das gesamte Gemeindegebiet von Dorfgastein liegt ein am 29.10.1979 mit der Zahl 52.243/03-VB7/79 
ministeriell genehmigter Gefahrenzonenplan vor.  
 
UMSETZUNGSZEITRAUM DES PROJEKTES  
2018 – 2028 

PROJEKTS- UND FINANZIERUNGSPARTNER 
 Bund 
 Land Salzburg 
 Gemeinde Dorfgastein 
 Wassergenossenschaft Maierhofgraben 

 
PLANUNG UND UMSETZUNG 
Wildbach- und Lawinenverbauung (Dienststelle des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und 
Tourismus) 
Gebietsbauleitung Pongau, Flachgau und Tennengau 

PROJEKTVERANTWORTLICHER (KONTAKT) 
Gebietsbauleitung Pongau, Flachgau und Tennengau 
Bergheimerstraße 57,  
5021 Salzburg 
Tel.: 0662 / 878154;  
salzburg@die-wildbach.at 

WEITERE INFORMATIONEN 
https://www.bmnt.gv.at/forst/wildbach-lawinenverbauung.html 
www.naturgefahren.at 
www.maps.naturgefahren.at 
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